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SC Schneehas Zürich

In Wanderschuhen im Sommer ...

Sisikon - Riemenstalden (leichte Wanderung)

Um die asphaltierte Strasse möglichst zu meiden, wird der wenig begangene Weg von Sisikon nach Riedberg benützt. Vom Bahnhof Sisikon her kommend ist die Axenstrasse zu überqueren - der Weg beginnt zwischen dem Hotel Urirotstock und der Bäckerei Jud, umrundet dann die bergseitig gelegene Häusergruppe und steigt steil auf der südlichen Talseite an bis Riedberg. Auf der Talstrasse, nach der Brücke oberhalb Chämlexen, erreicht man das Dörfli (1030 m).

Marschzeit: ca. 1 Std. 15 Min.

Morschach - Riemenstalden (leichte Wanderung)

Von Morschach (Pt. 646) her benützt man den Fahrweg in südlicher Richtung nach Laui - Schilti - Tannen bis Binzenegg (Pt. 662). Von diesem Punkt aus wird über die Talstrasse das Dörfli erreicht. Diese Wanderung ist besonders im Frühling und Vorsommer empfehlenswert.

Marschzeit: ca. 2 Std. 30 Min.

Eggbergen (Flüelen) - Riemenstalden (mittelschwere Wanderung)

Mit der Seilbahn erreicht man von Flüelen aus die Eggbergen. Von hier wird der Fahrweg bis zum Skilift benützt, dann entlang dem Skilift über den Grat nach Hüenderegg bis zum Fleschseeli, weiter entlang dem Grat bis zum Felsaufbau des Hagelstockes und steilansteigend zum Übergang von Schön Chulm (2018 m) gegangen.

Marschzeit: ca. 2 Std. 30 Min.

Von diesem Punkt aus bestehen zwei Möglichkeiten:

Direkter Abstieg nach Riemenstalden

Von der Hütte (Pt. 2018) wird in nördlicher Richtung um den Grat des Diepen bis nach Bielen und weiter zur Rotenbalm-Hütte (Pt. 1815) gegangen. Von dort aus führt der steile Weg zwischen bewachsenen Karrenfelsen nach Alplen und weiter über das Fahrsträsschen zum Chäppeliberg.

Marschzeit: ca. 2 Std. 30 Min.

Über den Spilauisee

Vom Übergang auf Schön Chulm steigt man in östlicher Richtung gegen den Hagelstock bis ca. 50 m unter den Gipfel zur Lücke (Pt. 2138) auf. Von dieser Lücke aus wird über Wiesen und Geröllhalden, unterhalb des Sirofass bis zum Spilauisee und weiter durch die Talmulde in nördlicher Richtung nach Gitschen gegangen. Von hier kann einerseits die Seilbahn oder andererseits der steile Weg durch das Proholz bis Chäppeliberg benützt werden.

Marschzeit: ca. 3 Std.

Stoos - Wannentritt - Riemenstalden (mittelschwere Wanderung)
Von der Bergstation der Stoosbahn wird über den Fahrweg in südlicher Richtung bis zum Skilift und weiter um den Holiberig herum bis zum Chlingenstocklift gegangen. Über den Brunnerboden führt der bequeme Weg über Rinderchruteren zu Bawangli (Pt. 1304). Hier zweigt der Bergpfad ab. In südlicher Richtung steigt man durch den Tröliger Wald bis zu Pt. 1407, dann über Weiden bis zu Pt. 1516, geht den Weg rund um den weiten Kessel von Tröligen bis Füdlen, um das Mälchstöckli herum, den Laubgarten weiter und erreicht durch den Einschnitt zwischen dem Planggstock und dem Driangel den Wannentritt (Pt. 1596).

Marschzeit: ca. 2 Std. 30 Min.

Vom Wannentritt folgt der Bergpfad der Höhenkurve bis in unmittelbare Nähe einer grösseren Sennhütte. Von hier ist die Wasserscheide 'Höchi' in südwestlicher Richtung zu erreichen. Von der 'Höchi' führt ein guter Alpweg ins Riemenstaldner-Tal nach dem Chäppeliberg und über das Fahrsträsschen bis zum Dörfli.

Marschzeit: ca. 1 Std. 15 Min.

Riemenstalden - Alplensee (leichte Wanderung)

Vom Dörfli geht man über das Fahrsträsschen bis Chäppeliberg, vor der Kapelle rechts über die Brücke zum Cher. Das Fahrsträsschen nach Alplen ist durch ein Gittertor abgeschlossen und für den Normalverkehr gesperrt. Das Alpsträsschen führt leicht ansteigend bis nach Alplen. Der Alpboden wird überquert, der Einschnitt vor dem See wird über den steilen Westhang (Bergpfad) erreicht. Im See kann gebadet werden.

Marschzeit: ca. 1 Std. 30 Min.

Riemenstalden - Chaiserstock (Bergtour)

Die klassische Bergtour im Riemenstaldner-Tal.

Die Lidernen-Hütte erreicht man von Riemenstalden her über Chäppeliberg und Proholz.

Marschzeit ca. 2 Std.

Vom Chäppeliberg bis in unmittelbare Nähe der S.A.C.-Hütte kann auch die Seilbahn benutzt werden.

Von der SAC.-Hütte in östlicher Richtung ansteigend wird das Schmalstöckli (bekannter Kletterberg) auf der Südseite umgangen, weiter über einen Bergpfad, teilweise über Steinplatten, werden die Geröllhalden des Chaiserstockes erreicht (Wegmarkierungen beachten). Die grossen Geröllhalden werden überquert, um zum 'Chaisertor', ein markanter Einschnitt im Nordwestgrat, zu gelangen. Der Aufstieg in das Chaisertor verlangt leichte Handgriffe. Unsichere Berggänger und Kinder werden vorteilhaft an das Seil genommen. Vom Einschnitt des Chaisertores, einige Schritte abwärts nördlich um einen Felskopf herum, wird die Wegspur zum Grat erreicht.

Marschzeit: ca. 2 Std. 30 Min.

